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Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta­
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
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taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich S. 330, die  
Zeichenerklärung auf S. 335.

Uppsala mit Domkyrkan [S. 182]
Ein Ausflug zu der lebendigen Stu-

dentenstadt lohnt nicht nur wegen des 
berühmten Doms, der größten Kirche Skan-
dinaviens, in der die schwedischen Könige 
ihren Eid ablegten (s. S. 181).

8

Stortorget [E5]
Nette Cafés, das Gewimmel 

unzähliger Menschen, die mittelalterlichen 
Gebäude und das nahe Nobelmuseum  
verströmen eine einzigartige Stimmung,  
die den Besucher in eine längst vergangen  
geglaubte Zeit zurückversetzt (s. S. 28).

Í

Vasa-Museum [G4]
Dieses außergewöhnliche Museum 

gehört zum absoluten Pflichtprogramm: Um 
das nach über 300 Jahren wieder gehobene 
Kriegsschiff Vasa wurde ein eindrucksvolles 
Museum errichtet, das Jahr für Jahr Jung und 
Alt aus aller Welt begeistert (s. S. 80).

å

Stadshuset [C4]
Die weithin sichtbare Landmarke  

beheimatet neben dem Stadtparlament auch 
repräsentative und erstaunliche Festsäle. 
Eine Turmbesteigung lohnt sich allemal:  
Von oben eröffnet sich ein schöner Ausblick 
auf Stockholm (s. S. 61).

Ù

Riddarholmen [D5]
Das kleine Riddarholmen ist ein 

„Gesamtkunstwerk“: Paläste, die berühmte 
Begräbniskirche der schwedischen Könige 
und wunderschöne Panoramen nach Söder-
malm und zum Stadshuset liefern unvergess-
liche Eindrücke (s. S. 33).

Ð

SoFo [E7]
Dieses Szeneviertel im Stadtteil 

Södermalm bürgt für eine einzigartige Knei-
pen- und Cafélandschaft, flippige Läden und 
unkonventionelle Menschen (s. S. 97).

ñ

Schärengarten
Mit weit über 24.000 Inseln zählt dieses 
Naturparadies zu den Topattraktionen 
Schwedens (s. S. 236).

Moderna Museet auf  
Skeppsholmen [F5]

Die Sammlung Moderner Kunst im aufsehen-
erregenden Museumsneubau ist nur einer der 
vielen Gründe, der Insel Skeppsholmen einen 
Besuch abzustatten (s. S. 59).

Ø

Königliches Stadtschloss [E4]
Das schon von außen durch seine 

gewaltigen Ausmaße beeindruckende Stadt-
schloss der königlichen Familie fasziniert 
auch im Innern mit vielen zu besichtigenden 
Prunkräumen und Museen (s. S. 26).

Ë
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Eine so lebendige Stadt wie Stockholm 
ist immer in Bewegung, was aber auch 
nicht weiter verwundert bei einer so ein-
zigartigen Mischung aus mittelalterlicher 
Altstadt, topmoderner City und skandina-
vischer Metropole mit Schärengarten di-
rekt vor der Haustür. Die langen und hel-
len Sommernächte tun ihr Übriges ... 

Hotels
Am beliebten Hötorget entsteht gerade 
mit dem neuen „Scandic Hotel Hötor-
get“ ein neues Aushängeschild in der 
Hotellandschaft. Kleiner Wermutstrop-
fen: Das traditionsreiche PUB-Kaufhaus 
musste dafür weichen. 

Bautätigkeiten
Slussen oder das Bahnhofsviertel sind 
exzellente Beispiele für die regen Bautä-
tigkeiten als Zeichen des Umbruchs und 
der Modernisierung Stockholms. Gerade 
die Baumaßnahmen rund um den Bahn-
hof (s. S. 37) stehen dabei in beein-
druckendem Kontrast zum naheliegen-
den, geschichtsträchtigen Stadshuset . 

Kneipenszene 
Die Rörstrandsgatan in Vasastan gilt 
weiterhin als Synonym für die vorzüg-
liche Restaurantszene der Stadt. Hier 
konkurrieren neue wie etablierte Re-
staurants, Kneipen und Cafés um die 
Gunst der Gäste (s. S. 115). 

Museen
Einerseits erfreuen zahlreiche Muse-
en ihre neugierigen Besucher mit frei-
em Eintritt, andererseits sind leider das 
Stadtmuseum und (eingeschränkt) das 
Nationalmuseum weiterhin für den Pub-
likumsverkehr nicht zugänglich. 



201st Abb.: fo © Mikael Damkier

9

Stockholm 
entdecken



10 Stockholm für Citybummler

Gerade wer sich längere Zeit in Stock-
holm aufhält, wird feststellen, dass die 
schwedische Hauptstadt weit mehr ist 
als die zwar einzigartige, aber leider 
auch häufig zu touristische Gamla Stan 
(Altstadt, s. S. 22). Neben den klas-
sischen Revieren zum Flanieren und 
Eintauchen wie eben der Altstadt, dem 
Strandvägen im edlen Östermalm oder 
der quirligen Kungsgatan in Norrmalm 
findet man eben doch problemlos we-
niger bekannte Orte zum Genießen und 
Zurückziehen, die sich über das gesamte 
Stadtbild verteilen.

Kungsholmen (s. S. 60) etwa hat 
unendlich lange Promenaden am Was-
ser zu bieten. Entscheidet man sich für 
den Norr Mälarstrand [A–C4], genießt 
man auf der einen Seite den Blick über 
den Riddarfjärden nach Södermalm, auf 
der anderen Seite ragen die herrschaft-
lichen Wohnungen gutsituierter Bürger 
empor. Und am westlichen Ende des 
Uferweges locken die beiden Parkanla-
gen Rålambshov und Mariebergsparken. 
Gleich daneben befindet sich auf Kungs-
holmen das noch eher unbekannte, städ-
tebaulich interessante Gebiet nördlich 
der Fleminggatan am Sankt-Erik-Kran-
kenhaus und dem Grubbensringen. Von 
dort kann man dann über den Kungs-
holms Strandstig am Wasser zurück zur 
Innenstadt spazieren.

Der Odenplan Ú in Vasastan ist ein 
weiteres Beispiel für das umtriebige, 
aber eher unbekannte Stockholm. Zahl-
reiche kleinere Läden und ein durchaus 
attraktives Nachtleben machen den 
Odenplan und seine unmittelbare Um-
gebung zu einer interessanten Alterna-
tive. Ähnliches gilt für den Sankt Eriks-

plan [A1], ebenfalls in Vasastan gele-
gen. Vor allem die Rörstrandsgatan hat 
sich dank der kaum zu vermutenden 
Restaurantdichte unter Gourmetfreun-
den zu mehr als einem Geheimtipp 
entwickelt.

Im vornehmen Stadtteil Östermalm 
kann man zwischen dem idyllischen Ös-
termalmstorg á und dem Botschafts-
viertel Diplomatstaden den etwas bes-
ser gestellten Stockholmern über die 
Schulter schauen. Geht es darum, sich 
zu erholen, muss der weitläufige Hum-
legården Ý aufgesucht werden. An ei-
ner seiner Flanken verläuft der Karlavä-
gen. Zusammen mit dem Valhallavägen 
prägen diese beiden unverwechselbaren 
Chausseen das Stadtbild auf eindrucks-
volle Art und Weise. Vom Botschaftsvier-
tel kann man zu Fuß durch die Wiesen 
des Ladugårdsgärdet bis zum Kaknä-
stornet ÷ spazieren. Dabei erhält man 
verblüffende und überraschende Pers-
pektiven, die man so in Stockholm viel-
leicht nicht vermutet hätte.

Südlich davon, durch den Djurgårds-
brunnsviken getrennt, liegt Djurgården 
(s. S. 74). Den westlichen Teil mit den 
teilweise weltberühmten Museen und 
Vergnügungsparks kennt wohl ein je-
der. Nach Osten schließt sich jedoch der 
größere, ruhigere, natürlichere und für 
manche daher vielleicht auch schöne-
re Bereich an. Sucht man Ruhe und will 
dem Treiben der schwedischen Haupt-
stadt für einen Moment entfliehen, wird 
man den östlichen Djurgården sicherlich 
schnell in sein Herz schließen.

In Södermalm ist im Vergleich zum üb-
rigen Stockholm einiges anders, ein ganz 
besonderer Ort, um ziellos umherzustrei-

Stockholm für Citybummler
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fen, ist aber sicherlich das Viertel um die 
Katarina Kyrka î. Die Kirche mit ihren 
Friedhofsanlagen und den angrenzen-
den, mittelalterlich anmutenden Gebäu-
den hat einen ganz speziellen Charme, 
dem man sich – ist man erst einmal 
dort – kaum entziehen kann. Überquert 
man die Renstjernas Gata und folgt der 
Fjällgatan, so ist es zwar noch ein gutes 
Stück bis zum Aussichtspunkt Fåfängen, 
entschädigt mit dem Ausblick hoch über 
dem Wasser nimmt man diese Mühen 
aber gerne in Kauf. 

Ein weiterer grandioser, aber vielleicht 
doch eher unbekannter Platz ist der Ma-
riatorget ï in Södermalm. Die kleine 
Grünfläche mit den auf sie zulaufenden 
Stichstraßen und der nahen und beleb-
ten Hornsgatan vermittelt einen Ein-
druck von der gelassenen Art der Bewoh-
ner Södermalms. Vielleicht ist es ja auch 
gerade diese Gelassenheit, die den Ma-
riatorget nachts in eines der beliebtes-
ten Viertel im Södermalmer Nachtleben 
verwandelt.

Långholmen ò, die ehemalige Ge-
fängnisinsel an der Nordwestspitze Sö-
dermalms, ist nicht nur berühmt für ihre 
einmaligen Übernachtungsmöglichkei-
ten in eben diesem ehemaligen Gefäng-
nis. Wunderschön am Riddarfjärden  
gelegen, ergeben sich romantische 
Spaziergänge auf der grünen Insel und  
einzelne Badestellen ermöglichen unver
gesslichen Badespaß mit Blick auf die 
Stockholmer City.

Im Gegensatz zu den bisher genann-
ten Orten sind die folgenden Sehens-
würdigkeiten schon allgemein bekannte 
Größen. Wenn es aber gilt, etwas von der 
speziellen Atmosphäre und der Einmalig-
keit der Stadt aufzusaugen, dürfen diese 
Plätze unter gar keinen Umständen feh-

len. Die Altstadt Gamla Stan ist einfach 
fantastisch, aber gelegentlich auch an-
strengend. In den frühen Morgenstunden 
oder etwas abseits der Touristenströme 
wird man aber immer wieder die Einma-
ligkeit dieses Stadtteils feststellen kön-
nen. Ähnliches gilt für Riddarholmen Ð, 
wo ein einzigartiges mittelalterliches Ge-
fühl vermittelt werden kann. Und auf Sö-
dermalm garantiert der kleine Montelius-
vägen unschlagbare Ausblicke, während 
in Södermalms In-Viertel SoFo ñ Leben 
pur versprüht wird.
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n Auch wenn man kein Romantiker ist, 
lässt die mittelalterliche Stimmung auf 
dem herrlichen Riddarholmen Ð keinen 
Besucher unberührt 
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durch die engen und engsten Gässchen 
Gamla Stans. Keinesfalls verpassen soll-
te man die Tyska Kyrkan (Deutsche Kir-
che) und das Kungliga Slottet (Königli-
che Schloss) Ë, das von stolzen Wach-
soldaten in blauen Paradeuniformen 
geschützt wird. Von Mai bis August findet 
der zackige Wachwechsel werktäglich 
um 12.15 Uhr statt (sonn- und feiertags 
um 13.15 Uhr) und laute Kommandorufe 
schallen über den Schlossplatz.

Über die Stallbron erreicht man die 
kleine Insel Helgeandsholmen. Wuch-
tig erhebt sich das schwedische Par-
lamentsgebäude, das Riksdagshuset 
(Reichstag) É, beiderseits der für den 
normalen Verkehr gesperrten Straße.

Automatisch gelangt man auf die 
Drottninggatan (Königinstraße), eine der 
Haupteinkaufsstraßen Stockholms. Hier 
reiht sich Geschäft an Geschäft, Kauf-
haus an Kaufhaus und Imbissbude an 

Ist man auf der Durchreise und hat nur 
einen Tag Zeit oder hat man am Ende 
einer Geschäftsreise noch 24 Stunden 
Luft und möchte die Metropole zwischen 
Ostsee und Mälarsee kennenlernen, 
dann bietet sich folgendes Programm 
an – Stockholm komprimiert.

Morgens

Die persönliche Stadtexkursion beginnt 
mit einem ausgiebigen Frühstück in ei-
nem Café am Stortorget, dem großen 
Marktplatz im Herzen der Altstadt Gamla 
Stan. Um 10 Uhr öffnen die meisten gas-
tronomischen Betriebe ihre Tore für den 
Publikumsverkehr. Gestärkt geht es nun 

Stockholm an einem Tag – Stadtspaziergang
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n Blick von der Skeppsholmsbron  
auf das Königliche Stadtschloss Ë  
mit Slottsbacken und Storkyrkan
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einem eigens errichteten Museum å. Es 
ist ein Muss, das sich kein Stockholmbe-
sucher entgehen lassen sollte.

Abends

Von der Insel Djurgården – der kleine 
Pier befindet sich in unmittelbarer Nähe 
des Vergnügungsparks Gröna Lund ê – 
fahren die kleinen Hafenfähren hinüber 
nach Gamla Stan. Die Anlegestelle befin-
det sich am Slussen, der Schleuse zwi-
schen Mälarsee und Ostsee. An diesem 
verkehrstechnischen Nadelöhr kreuzen 
sich zwei Hauptachsen des Stockhol-
mer Wasser- und Straßenverkehrs. Süd-
lich davon, auf der Insel Södermalm, ragt 
eine ungewöhnliche Stahlkonstruktion in 
den Himmel. Das ist der freistehende 
Fahrstuhl Katarinahissen í, der außer 
Betrieb ist und frühestens 2019 wieder 
in Betrieb genommen werden soll. Über 
Stufen am Felshang von Södermalm, 
nachdem man Katarinavägen überquert 
hat, kann man die Aussichtsplattform 
dennoch aufsuchen. Im Restaurant Gon-
dolen (s. S. 116) auf der oberen Fahr-
stuhlplattform kann man ausgezeichnet 
speisen und dabei gleichzeitig den Blick 
über die Stadt genießen. Zu empfehlen 
ist auch das Mosebacke Etablissement 
(Mosebacke Torg 3, s. S. 122), das nur 
wenige Meter vom Katarinahissen ent-
fernt liegt. Bei einem Cocktail oder küh-
len Bier sind die sommerlichen Sonnen-
untergänge hier einfach unschlagbar ...

Imbissbude. Nach wenigen Hundert Me-
tern öffnet sich die Drottninggatan zu ei-
nem weitflächigen Platz auf zwei Ebe-
nen, dem Sergels Torg Ò. Hier rechts 
abbiegend, am imposanten Kulturhu-
set vorbei, gelangt man in die Hamnga-
tan mit dem exklusivsten Kaufhaus der 
Stadt: Nordiska Kompaniet oder kurz NK  
(s. S. 129) genannt.

Am Kungsträdgården Ó, dem ehema-
ligen Hofgarten des Königs, laden Ca-
fés und Restaurants zum Verweilen ein. 
Insbesondere die Außengastronomie im 
Sommer ist bei Einheimischen wie Tou-
risten sehr populär.

Vorbei geht’s an der Luxusherberge 
Grand Hotel (s. S. 301), hinter dessen 
monumentaler Fassade schon seit 1874 
die Schönen und Reichen ihr Haupt bet-
ten. Vom Nybrokajen aus hat man einen 
unschlagbaren Blick auf das bezaubern-
de Wasser-Architektur-Ensemble der 
schwedischen Hauptstadt. Nur wenige 
Meter von der Uferpromenade entfernt 
erinnert ein Denkmal an den heldenhaf-
ten Einsatz Raoul Wallenbergs gegen 
Ende des Zweiten Weltkriegs (s. S. 162) 
und hinter dem Nybroplan-Platz glänzen 
die goldenen Statuen des Dramatischen 
Theaters Þ.

Der Strandvägen ist eine der angesag-
testen Adressen des Landes. Direkt am 
Hafen gelegen sind die beeindrucken-
den Bauten aus dem späten 19. Jh. heu-
te nur noch für Menschen mit sehr dicker 
Geldbörse erschwinglich wie z. B. den 
ehemaligen Tennisspieler Björn Borg, 
der in Hausnummer 9 wohnte, oder Per 
Gessle vom Popduo Roxette.

Per pedes, mit Bus oder Straßenbahn 
kommt man über die Djurgårdsbron auf 
die Insel Djurgården. Hier liegt seit 1990 
das Kriegsschiff Vasa aus dem 17. Jh. in 

Routenverlauf im Stadtplan
Der Verlauf des hier beschriebenen  
Spaziergang ist mit einer orangefarbenen 
Linie im Stadtplan eingezeichnet.
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Stockholm aus der Luft bewundern und 
hat dabei – so sie denn scheint – die 
Sonne im Rücken.

Anschließend bietet sich ein Spazier-
gang entlang des Djurgårdsbrunnsvä-
gen Richtung Innenstadt an. Auf der lin-
ken Seite laden diverse Museen wie das 
Ethnografische (s. S. 106) oder das See-
historische Museum (s. S. 110) interes-
sierte Besucher ein. Nach wenigen Mi-
nuten erreicht man das Diplomatenvier-
tel mit einer Vielzahl an ausländischen 
Vertretungen – auch die Deutsche Bot-
schaft residiert hier. Hinter dem Nobel-
park überspannt eine Brücke den Hafen 
und verbindet das urbane Stockholm mit 
der grünen Insel Djurgården. Die Insel 
bietet Touristen wie Einheimischen eine 
Vielzahl an Attraktionen und Sehenswür-
digkeiten: das Freilichtmuseum Skan-
sen ë, das einen guten Einblick in das 
schwedische Alltagsleben um 1900 bie-
tet, das Nordische Museum ä mit sei-
nen umfangreichen kulturhistorischen 
Sammlungen, das Kunstmuseum Prins 
Eugens Waldemarsudde (s. S. 105) 
oder das beeindruckende Vasamuse-
um å, in dem das im Jahre 1628 gesun-
kene Schlachtschiff der schwedischen 
Marine ausgestellt wird.

Der Vergnügungspark Gröna Lund ê 
ist Ausgangspunkt der urigen Hafenfäh-
ren, die Djurgården wasserseitig mit dem 
Rest der Stadt verbinden. Die Überfahrt 
nach Skeppsbron, an der südöstlichen 
Spitze von Gamla Stan gelegen, dauert 
nur wenige Minuten. Der Järntorget, der 
„Eisenplatz“, ca. 150 Meter vom Fähr-

Innerhalb von 48 Stunden kann man 
Stockholm weitgehend erkunden. Das ei-
gentliche Stadtzentrum ist nicht so weit-
läufig wie in anderen Metropolen.

1. Tag

Rund um den angesagten Stureplan Ü, 
einen der Kristallisationspunkte des 
großstädtischen Nachtlebens, locken 
auch tagsüber viele Cafés mit einer aus-
gezeichneten Frühstückskarte – zumeist 
auf Englisch, oft auch auf Deutsch. Bei 
einem Milchkaffee kann man die erwa-
chende Metropole und ihre Bewohner 
vorzüglich beobachten. In wenigen Mi-
nuten erreicht man vom Stureplan den 
Nybroplan mit dem Dramatischen Thea-
ter (Dramaten) Þ auf der Nord- und den 
Berzeliipark mit der Raoul-Wallenberg-
Gedenkstätte auf der Südseite.

An der Bushaltestelle gegenüber dem 
Dramatischen Theater fährt der Bus 69 
ab. Alle 12 Minuten geht es entlang des 
illustren Strandvägen, der Wohnstätte 
der Reichen und Schönen. Auf der einen 
Seite beeindrucken repräsentative Stein-
häuser mit üppigem Fassadenschmuck, 
auf der anderen Seite öffnet sich dem 
Beobachter ein unverstellter Blick auf 
den lebhaften Hafen Stockholms. Nach 
nur acht Haltestellen erreicht man den 
Kaknästurm (Kaknästornet) ÷ (mit der 
Haltestelle gleichen Namens). Der Turm 
aus den 1960er-Jahren ragt 155 Meter 
in den Himmel. Architektonisch sicher-
lich keine Perle unter den Fernsehtür-
men dieser Welt, entschädigt der Blick 
vom 30. Stock hinab auf die Stadt den 
Besucher. Ab 9 Uhr (September–Mai 
ab 10 Uhr) kann man für 55 Skr Eintritt 

Stockholm an einem Wochenende

f Das Vasa-Museum å 
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bei gibt es insbesondere in den Randbe-
zirken der Altstadt ruhige Stadtoasen zu 
entdecken, in denen die Zeit sprichwört-
lich stehengeblieben ist und jeden Au-
genblick ein mittelalterlicher Handwerks-
bursche um die Ecke biegen könnte ...

Die vielen Meter des heutigen Entde-
ckertages in den Beinen spürend, gibt es 
das wohlverdiente Abendmahl in Gamla 
Stan. Eine Vielzahl erstklassiger (und teil-
weise auch hochpreisiger) Restaurants 
bieten vorzügliche Menüs. Mit der Wahl 
des Dagens Rätt, des Tagesgerichts, las-
sen sich jedoch so einige Kronen einspa-
ren (gibt es jedoch nur bis zum späten 
Nachmittag). Günstiger wird es in den 
zahlreichen Minirestaurants, die – oft 
von Emigranten betrieben – eine inter-
nationale Küche feilbieten.

2. Tag

Der zweite Tag in Stockholm beginnt in 
Södermalm, dem alternativen Stadtteil 
im Süden der Stadt. Um den zentral ge-
legenen Medborgarplatsen („Mitbür-
gerplatz“) ð, der problemlos mit der 
U-Bahn zu erreichen ist – Station Med-
borgarplatsen –, gruppieren sich viele 
kulinarische Tempel. Bei sommerlichen 

anleger entfernt, lädt den erschöpften 
Stadtwanderer zu einer Pause ein. Res-
taurants und Cafés, im Sommer mit ge-
mütlicher Außengastronomie, bieten 
eine ideale Verschnaufmöglichkeit. Da-
bei wird man von einem kleinen Mann 
durch dessen dunkle Brille „beobachtet“: 
Das Denkmal von Evert Taube, einem 
der berühmtesten schwedischen Volks-
dichter und Sänger, steht an der westli-
chen Seite des Platzes, nicht unweit sei-
ner Stammkneipe Den Gyldene Freden 
(„Der Goldene Frieden“, s. S. 115), die 
von 1722 bis heute an der gleichen Stel-
le existiert.

Der Rest des Nachmittags steht ganz 
im Zeichen der Gamla Stan, der Altstadt 
Stockholms. Urige Gassen, schmale 
Durchgänge, historische Häuser und viel 
Kopfsteinpflaster prägen die Keimzelle 
der schwedischen Hauptstadt. Auf engs-
tem Raum sind hier viele Sehenswürdig-
keiten vereint: Tyska Kyrkan – die Haupt-
kirche der deutschen Gemeinde, der 
Stortorget („Großer Platz“) Í umgeben 
von schön restaurierten Kaufmannshäu-
sern und dem Nobelmuseum (s. S. 108) 
oder im Norden der Altstadt das Kungliga 
Slottet Ë, das Schloss der Königsfami-
lie. Lassen Sie sich einfach treiben, da-
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lichen Riddarholm Kirche noch diverse, 
zumeist juristische Amtsgebäude und Pa-
läste beherbergt. Da neben den offiziel-
len Gebäuden keine Wohnhäuser existie-
ren, wundert es nicht, dass seit 2010 auf 
Riddarholmen niemand mehr offiziell als 
Einwohner registriert ist.

Von der Evert-Taube-Terrasse aus hat 
man einen so vorzüglichen Ausblick auf 
das Stadshuset, das Stockholmer Rat-
haus, dass von hier oft Fernsehreporter 
das politische Geschehen kommentieren. 
Erreichbar ist das Stadshuset Ù über die 
Centralbron und den angegliederten Fuß-
weg. Das in den Jahren 1911–1923 im 
Stil der schwedischen Nationalromantik 
geschaffene Rathaus, es wurden dabei 
über acht Millionen Ziegelsteine verbaut, 
dürfte ohne Zweifel eines der bekanntes-
ten Bauwerke Schwedens sein. Alljähr-
lich wird das Nobelbankett in der Blau-
en Halle des Rathauses, die man in Rah-
men von geführten Touren besichtigen 
kann, abgehalten. Faszinierend ist auch 
der mit dem schwedischen Nationalsym-
bol der goldenen drei Kronen verzierte 
Rathausturm. Über 365 Stufen oder ei-
nen Fahrstuhl, allerdings nur für die hal-
be Wegstrecke, kann man die Aussichts-
plattform in 106 Meter Höhe besuchen 
(Eintritt: Führungen im Sommer 100 Skr, 
im Winter 70 Skr, Turm 50 Skr). In den 
Turm erhalten (für jeweils 40 Minuten) 
max. 30 Personen gleichzeitig Einlass.

Belohnt wird so viel touristischer Ei-
fer mit einem üppigen Abendessen. Vom 
Stadshuset geht es über die Stadshus-
bron zum Hauptbahnhof (Centralstati-
on) an der Vasagatan, die einige Blöcke 
nördlich die Kungsgatan kreuzt. Rechts 
abbiegend bieten auf beiden Straßensei-
ten etliche Lokale ihre kulinarischen An-
gebote feil. Guten Appetit und Skål!

Temperaturen bekommt man das Früh-
stück auf den Terrassen unter Sonnen-
schirmen serviert. Im Westen grenzen 
die Söderhallarna (s. S. 133) direkt an 
den Mitbürgerplatz: Seit 1992 laden 
die Söderhallarna zu einem Bummel 
durch diverse Marktstände ein. Händler 
für Fleisch-, Fisch-, Geflügel-, Molkerei-
produkte und Obst- und Gemüsehänd-
ler offerieren hier täglich ab 10 Uhr (au-
ßer sonntags) ihre Produkte. Hinter der 
schicken Markthalle verbirgt sich der 
Fatbursparken und Bofills Båge. Letz-
teres ist ein Stück postmoderner Archi-
tektur, benannt nach dem spanischen 
Architekten Ricardo Bofill. Der Komplex 
besteht aus einem Halbkreis mit 180 m 
Durchmesser und wurde während des 
Baus 1991/92 kontrovers diskutiert.

Auf der Haupteinkaufstraße Söder-
malms, der Götgatan, die rechts und 
links von Boutiquen, Fachgeschäften, Re-
staurants und Kneipen gesäumt ist, geht 
es gen Norden. Nach wenigen Hundert 
Metern biegt rechts eine schmale Straße 
ab, die Hökens Gata, die in einen kleinen 
Platz mündet. Links des Platzes liegt der 
stillgelegte Fahrstuhl Katarinahissen í, 
das Wahrzeichen des Stadtteils Söder-
malm. Auf 38 Meter Höhe bietet die Aus-
sichtsplattform einen traumhaften Aus-
blick über Gamla Stan und einen Großteil 
der Stockholmer Innenstadt. Am Fuße 
des Fahrstuhls befindet sich das Stadt-
museum ì und einige Imbissbuden, die 
leckere Hot Dogs oder frisch gebratene 
Heringe (Nystekt Strömming auf Schwe-
disch) anbieten.

Über den Verkehrsknotenpunkt Slus-
sen erreicht man in wenigen Minuten die 
Altstadt. Am nordwestlichen Ende Gam-
la Stans führt eine Brücke auf die Insel 
Riddarholmen Ð, die neben der könig-
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Stockholm in fünf Tagen
Wer sich in Stockholm für fünf Tage auf-
halten darf, sollte neben den bekannten 
und versteckten Höhepunkten der Stadt 
unbedingt auch Ausflüge in das einma-
lige Umland der schwedischen Haupt-
stadt unternehmen. Bei der abwechs-
lungsreichen Mischung aus spannen-
dem Stadturlaub und erlebnisreichen 
Touren in die Region werden die Tage 
garantiert wie im Fluge vergehen.

1. Tag – Gamla Stan  
und Södermalm
Natürlich beginnt auch das 5-Tage-Pro-
gramm in Gamla Stan, dem touristischen 
Aushängeschild Stockholms. Ausgangs-
punkt ist das Reichstagsgebäude É, 
der Riksdag, auf Helgeandsholmen. Von 
dort erblickt man schon das gewaltige 
Stadtschloss (Kungliga Slottet) Ë des 
schwedischen Königshauses. Um 12.15 
Uhr erfolgt der bei Touristen äußerst be-
liebte Wachwechsel. Wer es gerne etwas 
weniger pompös haben möchte, sollte 
eines der zahlreichen Museen im Stadt-
schloss aufsuchen. Auch ein Blick in die 
Storkyrkan Ì in unmittelbarer Nachbar-
schaft des Schlosses lohnt sich in jedem 
Fall. Auf dem pittoresken, beliebten und 
folglich auch häufig überlaufenen Stor-
torget Í bietet sich eine kleine Erho-
lungspause an, die mit dem Besuch ei-
nes der vielen Cafés sinnvoll verlängert 
werden kann. Über die Straßen der Väs-
terlånggatan oder Österlånggatan ge-
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2. Tag – Die moderne City:  
Norrmalm, Kungsholmen  
und Vasastan
Tag 2 beginnt mit der Besichtigung ei-
ner der Top-Attraktionen der Stadt, dem 
Stadshuset Ù. Bei einer geführten Be-
sichtigungstour können hier unter ande-
rem die Räumlichkeiten bewundert wer-
den, in denen das jährliche Bankett zur 
Nobelpreisverleihung abgehalten wird.

Bei einer Besichtigung des Stadshuset 
stehen dann selbstverständlich auch die 
wunderschönen Grünanlagen zur Was-
serseite sowie eine Turmbesteigung mit 
einem atemberaubenden Rundblick auf 
der Tagesordnung.

Der Weg zur überwiegend touristisch 
orientierten Drottninggatan führt über 
den Hauptbahnhof, die Centralstation. 
Im nördlichen Teil der Drottninggatan, 
am Centralbadet ×, sollte man sich die 
Zeit nehmen, um sich im ruhigen und ab-
geschiedenen Innenhof bei einem Fika 
(der schwedischen Version der Kaffee-
pause) eine Pause zu gönnen. Wer sich 
die Zeit nimmt und Spaß daran hat, ist 
natürlich auch zu einem entspannenden 
Badaufenthalt eingeladen. Über Hötor-
get Ö und Konserthuset (s. S. 126), 
dem Ort, an dem die Nobelpreise feier-
lich überreicht werden, geht es über wei-
tere Einkaufsstraßen zum Sergels Torg 
Ò, dem verkehrsreichen Zentrum der 
City. Hauptattraktion ist hier das Kultur-
huset. Neben dem vielfältigen kulturel-
len Angebot empfiehlt sich ein Besuch im 
DesignTorget im Untergeschoss, da dort 
besonders originelle Designprodukte 
und Souvenirs erworben werden können.

Wer dort noch nicht fündig geworden 
ist, der lasse sich auf das NK (s. S. 129)
in der Hamngatan vertrösten – ein Edel

staltet sich die weitere Entdeckungstour 
durch die Altstadt, wobei aber unbedingt 
auch die kleinen, verwinkelten und ru-
higeren Parallel- und Seitenstraßen der 
beiden „Hauptverkehrsadern“ benutzt 
werden müssen. Gassen wie Köpmanga-
tan, Prästgatan, die Stiegen im Deut-
schen (tyska) Viertel oder die Verbin-
dungswege zwischen Västerlånggatan 
und Stora Nygatan drängen sich dies-
bezüglich geradezu auf. Ein Pflichtpro-
gramm ist in dieser Hinsicht der Märten 
Trotzigs Gränd in der Nähe des Järntor-
get, die mit nicht einmal 90 cm schmals-
te Gasse der Stadt.

An dieser Stelle ist dann auch schon 
der Übergang nach Södermalm erreicht. 
Über den Verkehrsknotenpunkt Slussen 
erreicht man den Hornspuckeln, einen 
kleinen, mit Galerien gesäumten Hügel 
an der Hornsgatan. Etwas weiter ent-
lang an der Hornsgatan liegt der Maria-
torget ï, eine übersichtliche und nette 
Grünfläche mit „Kiezatmosphäre“ und 
einladenden Cafés. In den frühen Abend-
stunden oder zum Sonnenuntergang 
(was in den Sommermonaten ja bekannt-
lich ein wenig auf sich warten lassen 
könnte) sollte man sich am etwas ver-
steckt liegenden Monteliusvägen ober-
halb des Söder Mälarstrand einfinden. 
Mit selber mitgebrachten Getränken und 
Snacks kann man von hier oben die ein-
zigartige Aussicht mit Blick über den Rid-
darfjärden auf die Altstadt und das Sta-
dshuset genießen. 

Abends geht es dann mit der U-Bahn 
von Slussen oder zu Fuß über die Götga-
tan zum Medborgarplatsen ð, um dort 
oder in „SoFo“ ñ, dem Kneipenviertel 
südlich der Folkungargatan, den Tag aus-
klingen zu lassen oder ihm ein weiteres 
Kapitel hinzuzufügen.
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3. Tag – Östermalm und Djurgården

Der dritte Tag startet am Stureplan Ü, 
Stockholms „Spielwiese der Reichen 
und Schönen“. Erste Adresse ist die nob-
le Sturegallerian (s. S. 129), wo sich die 
Urlaubskasse ganz ungeniert ruinieren 
lässt. Am besten, man schaut einfach 
mal kurz vorbei.

Anschließend steht man vor der Alter-
native, sich im Musikmuseum ß mehr 
der Muse zu widmen oder aber im be-
nachbarten Armeemuseum à den 
etwas handfesteren Sachen auf den 
Grund zu gehen. Eine Essenspause soll-
te unbedingt in den geschichtsträchti-
gen Saluhallen (s. S. 117) Östermalms 
am Östermalmstorg eingelegt werden. 
Das hervorragende Angebot reicht vom 
schnellen und – im positiven Sinne – um-
werfenden Imbiss am Stehtisch bis hin 
zum kulinarischen Gaumenschmaus im 
Restaurantbereich.

Von dort schlägt man den Weg nach 
Djurgården ein, entweder mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln oder aber zu Fuß 
entlang des faszinierenden Strandvä-
gen. Auf Djurgården eröffnen sich eben-
falls mehrere Möglichkeiten: Der Be-
such des Vasamuseums å ist gerade-
zu verpflichtend, danach kann man sich 

kaufhaus mit einer kaum zu bewältigen-
den Angebotspalette. Im gegenüberlie-
genden Sverigehuset kann man eben-
falls nach Mitbringseln stöbern.

Gleich neben dem Sverigehuset öffnet 
sich die Hamngatan zum weitläufigen 
Kungsträdgården Ó, ein Ort des Ausru-
hens, Zuschauens und Genießens. Nach 
dem mehr oder weniger längeren Auf-
enthalt auf diesem schönen Platz fährt 
man von der gleichnamigen U-Bahn-Sta-
tion (einer der schönsten Stationen der 
Stadt) zurück zum Hauptbahnhof, U-
Bahn-Station T-Centralen. 

Nur wenige Meter vom Ausgang ent-
fernt befindet sich im Nordic Sea Hotel 
am Vasaplan die Icebar (s. S. 55), de-
ren Besuch zuvor natürlich in weiser Vo-
raussicht vorgebucht wurde! Auch wenn 
man sich in den kühleren Jahreszeiten 
eher über einen Glühwein freuen würde, 
in den Sommermonaten wird der Wodka 
zu einem echten Erlebnis. 

Da man nun mit dem Stockholmer U-
Bahn-Netz schon recht vertraut ist, geht 
es mit diesem Verkehrsmittel weiter zum 
St. Eriksplan (vielleicht mit einem Zwi-
schenstopp am belebten Odenplan Ú, 
dem Herzen Vasastans), um anschlie-
ßend in der Rörstrandsgatan, einer Sei-
tenstraße des St. Eriksplans, bei einem 
guten Abendessen den Tag abzurunden 
oder den weiteren Abend vielverspre-
chend einzuläuten.
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Die Bootstour beginnt in Stockholm am 
Strömkajen oder Slussen und dauert je-
weils etwa 60 Minuten. Vaxholm ist eine 
traditionsreiche Festungsstadt, in der es 
vieles zu entdecken und genießen gibt. 
Zum Essen laden die zahlreichen Gast-
stätten im Hafenbereich ein.

Der Alternativvorschlag sieht vor, 
ebenfalls nach einem umfangreichen 
Frühstück in Östermalm, am späten 
Vormittag eines der schon bereitliegen-
den Boote am Nybroviken zu besteigen 
und sich in die Weiten des Schärengar-
tens hinausfahren zu lassen. Dort kann 
man dann den Tag am Wasser verbrin-
gen und sich auf das ruhige Schärenle-
ben einlassen. 

Im Gegensatz zum Ausflug nach Vax-
holm sollte man sich vorher überlegen, 
ob man nicht lieber eigenen Proviant 
mitnehmen möchte. Noch wichtiger ist, 
den rechtzeitigen Rückfahrtermin nicht 
zu versäumen. Folgende Ziele im zentra-
len Schärengarten bieten sich an: Svart-
sö, Finnhamn X oder Möja Y (für den 
Aufenthalt bleibt dann kaum Zeit, dafür 
wird man mit einer einmaligen Schiffs-
tour durch das Insellabyrinth belohnt).

Der ereignisreiche Tag kann dann 
in Stockholm bei einem gemütlichen 
Abendessen mit einem Glas Rotwein in 
Gamla Stan beendet werden.

entscheiden, ob man das interessante 
Aquaria Vattenmuseum é oder, viel-
leicht besser für jüngere Besucher, die 
Astrid-Lindgren-Welt Junibacken æ auf-
suchen möchte. 

Nach diesen kulturellen Highlights 
tut es gut, sich wieder seiner körperli-
chen Fähigkeiten zu besinnen. Das grü-
ne Djurgården bietet enorme Möglichkei-
ten für Fahrradfahrer, Inlineskater, Jog-
ger und Spaziergänger. Wassersportler 
können mit Kajaks die Insel umrunden 
oder bis in den Innenstadtbereich pad-
deln. Idealer Ausgangspunkt all dieser 
sportlichen Aktivitäten ist die nach Djur-
gården führende Djurgårdsbron samt 
dortigem Café (bei dem die notwendigen 
Gerätschaften auch ausgeliehen werden  
können).

Zum Abschluss des Tages hat man sich 
nach diesem anregenden und füllenden 
Programm für den Abend etwas Ruhiges 
verdient: Ein Kinobesuch (s. S. 123) im 
Zentrum der Stadt am Hötorget oder in 
einem der zahlreichen Lichtspielhäu-
ser längs der Kungsgatan steht für die 
Abendstunden auf der Vorschlagsliste. 
Und da die Filme in ihrer Originalsprache 
laufen und nur mit schwedischen Unter-
titeln versehen werden, muss man dafür 
nicht unbedingt der schwedischen Spra-
che mächtig sein.

4. Tag – In den Schärengarten

Dieser Tag wird dem Schärengarten ge-
widmet. Dazu liegen zwei Alternativen 
auf der Hand:

Nach einem ausgiebigen Frühstück 
geht es mit einem Schiff der berühm-
ten Waxholmlinie durch einen Teil des 
zentralen Schärengartens nach Vax-
holm, der größten Stadt der Inselwelt. 

f Das Wahrzeichen Uppsalas:  
der beeindruckende Dom 8
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hinsichtlich seines Preis-Leistungs-Ver-
hältnisses kaum zu schlagen. Hat man 
die Möglichkeit, auch den Abend in Upp-
sala zu verbringen, sollte man unbe-
dingt das stimmungsvolle Restaurant mit 
Wasserlage am Fyristorg 4 aufsuchen. 
Wer dann noch ins Nachtleben eintau-
chen möchte, dem bleiben wiederum die 
Saluhallen oder der Club Birger Jarl in der 
Nedre Slottsgatan (der vor allem an den 
Wochenenden empfehlenswert ist – es 
sei denn, man möchte unter sich bleiben).

Möchte man nicht nach Stockholm zu-
rückkehren, kann man den Abstecher 
nach Uppsala nutzen, um von hier aus 
seine Reise in die anderen Landesteile 
Schwedens zu starten. Nach einer Über-
nachtung in dem ehrwürdigen Grand Ho-
tell Hörnan in der Bangårdsgatan kann 
man dann etwa die Reise nach Väs-
terås B fortsetzten, um dort im Unter-
wasserhotel Utter Inn zu nächtigen ...

5. Tag – Ausflug nach Uppsala

Der letzte Tag des Fünf-Tage-Plans sieht 
ebenfalls vor, sich ins erweiterte Umland 
zu begeben. Zielort ist die wunderschö-
ne alte Universitätsstadt Uppsala. Für die 
Anfahrt mit dem Auto über die E4 oder 
mit dem Zug von der Centralstation be-
nötigt man nicht einmal eine Stunde.

Einen Großteil der Stadttour wird die 
bezaubernde Altstadt mit ihren vie-
len historischen Gebäuden einnehmen. 
Mit der gewaltigen Kathedrale 8 (dem 
größten sakralen Bauwerk Skandina-
viens), dem Gustavianum mit seinem 
geschichtsträchtigen anatomischen The-
ater, dem prunkvollen Universitätshaupt-
gebäude, der großartigen Bibliothek Ca-
rolina Rediviva, den vielen mittelalterlich 
anmutenden (Universitäts-)Gebäuden im 
alten Universitätsviertel 9 und natürlich 
mit dem hoch über der Stadt thronenden 
Schloss : weist Uppsala eine nahezu 
unerreichbare Dichte an überragenden 
Sehenswürdigkeiten auf. Für einen um-
fassenden Stadtspaziergang sollte man 
genug Zeit mitbringen, um auch an der 
einen oder anderen Führung teilnehmen 
zu können.

Die östliche Seite des Flusses Fyris ge-
hört dem moderneren Teil Uppsalas mit 
netten Geschäften in einer freundlichen 
und einladenden Fußgängerzone. Beim 
Shoppen und Flanieren vergeht hier die 
Zeit ebenfalls wie im Fluge.

Wer mit dem eigenen Pkw angereist 
ist, sollte unbedingt das etwas außerhalb 
liegende Gamla Uppsala ; aufsuchen.

Auch auf kulinarischem Gebiet hat die 
Stadt einiges zu bieten. Die Saluhallen 
am St. Erikstorg beheimaten gleich eine 
Reihe von Ständen und Gaststätten. In 
der Mittagszeit ist dort das Dagens Rätt 
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ist man dann weit entfernt. Wer an die-
sen Tagen ruhige Augenblicke genießen 
möchte, sollte sich schon am frühen Vor-
mittag in die Altstadt aufmachen – be-
vor die Touristengruppen aus ihren Ho-
tels aufbrechen. Wem diese Möglichkeit 
nicht offensteht oder wer selbst zu die-
sen Touristengruppen zählt, sollte zumin-
dest versuchen, in die kleineren Seiten- 
und Parallelstraßen zu entfliehen (z. B. in 
die Prästgatan oder auf den friedlichen 
Platz Kindstugan/Ecke Själagårdsgatan). 
Dort hat man wenigstens die Chance, ei-
nen Augenblick für sich zu sein und die 
mittelalterliche Stimmung auf sich wir-
ken zu lassen.

Mit Västerlånggatan und Österlångga-
tan sind die Hauptshoppinggassen be-
nannt. Vor allem in der Västerlångga-
tan gehen die Grenzen zwischen Kunst 
und Kitsch, zwischen hübschen Souve-
nirs und touristischem Schnickschnack 
nahtlos ineinander über, wobei ein wirk-
liches Schnäppchen wohl kaum mehr zu 
ergattern sein wird. In der Österlångga-
tan und entlang der Köpmangatan findet 
man vermehrt niveau- und anspruchsvol-
le Galerien und Boutiquen.

Wer essen, trinken oder sich abends 
etwas vergnügen möchte, findet die ein-
schlägigen Lokalitäten hauptsächlich 
westlich der Västerlånggatan (Stora und 
Lilla Nygatan samt Seitenstraßen) und 
rund um den Järntorget.

Gamla Stan
Keine Frage, ob Tagesausflügler, Ge-
schäftsreisender oder Austauschschü-
ler: Wer zu Gast in Stockholm ist, wird 
unvermeidlich irgendwann in Gamla 
Stan landen, und das völlig zu Recht. 
Mit Gamla Stan sind eigentlich die drei 
Inseln Stadsholmen – welche häufig mit 
Gamla Stan gleichgesetzt wird –, Helge-
andsholmen und Riddarholmen gemeint.

Schon früh existierte dort eine Befesti-
gungsanlage zur Kontrolle der Mälaren-
Ostsee-Passage. Nichts deutet jedoch 
auf eine permanente Besiedlung hin 
bis unter der Regentschaft Birger Jarls 
Stockholm 1252 erstmals urkundlich er-
wähnt wurde. Von dieser kleinen befes-
tigten Ansiedlung nahm die Entwicklung 
zur schwedischen Hauptstadt und euro-
päischen Metropole mit ihren noch im-
mer engen Gassen und mittelalterlich 
anmutenden Gebäuden ihren Lauf.

Die bezaubernde, farbenprächtige Alt-
stadt wurde vor allem von der Kaufmann-
schaft und dem Einfluss der Hanse ge-
prägt. Das große Feuer von 1625, dem 
hauptsächlich die hölzernen Gebäude 
im südwestlichen Stadtgebiet zum Opfer 
fielen, konnte den Aufstieg zur Handels-
metropole nur kurzfristig aufhalten. Der 
geschichtsträchtige Stortorget Í, die 
beiden Kirchen Storkyrkan Ì und Tyska 
Kyrkan, das Reichstagsgebäude É so-
wie das Königliche Stadtschloss Ë als 
Sitz der schwedischen Monarchen sind 
die heute noch sichtbaren Zeugen dieser 
gewaltigen Entwicklungen. 

Gamla Stan hat natürlich auch eine 
schrecklich schöne Seite: In der Haupt-
saison werden die Touristengruppen 
hier busweise durchgeschleust; vom 
entspannten Sightseeing und Bummeln 

f Der Reichstag É  
auf dem Helgeandsholmen
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überging, aus dem Gebäude auszog und 
somit Platz für die parlamentarische Ar-
beit schuf. Hier befindet sich auch der 
moderne Parlamentssaal und jeder hat 
die Gelegenheit, von dort den Volksvertre-
tern und Volksvertreterinnen (mit deutlich 
über 40 % hat der Riksdag eine der welt-
weit höchsten Frauenquoten) bei ihren 
Sitzungen über die Schultern schauen.
µ	 Riksdag, Riksgatan 3A, Helgeandshol-

men, U-Bahn T-Centralen, Kungsträdgår-
den oder Gamla Stan, www.riksdagen.se, 
Tel. 08 7864000 (Besucherdienst: Tel. 08 
7864862). Kostenlose Führungen auf Schwe-
disch und Englisch, die nicht im Voraus ge-
bucht werden können. Die Besuchertribüne 
steht während Plenarsitzungen generell jedem 
offen.

É Reichstag (Riksdag) **	 [E4]

Auf der kleinen Insel Helgeandsholmen 
liegt das beeindruckende Reichstags-
gebäude, der heutige Sitz des schwedi-
schen Parlaments.

Vom Hauptbahnhof/Sergels Torg kom-
mend erreicht man über die Riksbron zu-
nächst Helgeandsholmen mit dem Riks-
dagshuset, dem schwedischen Reichs-
tag. Das Reichstagsareal wird durch die 
Riksgatan zweigeteilt. Der östliche Kom-
plex ist das ursprüngliche, zu Beginn des 
19. Jahrhunderts fertiggestellte Parla-
mentsgebäude. Auf der westlichen Seite 
liegt der ehemalige Sitz der Schwedischen 
Reichsbank, die, als 1971 Schweden von 
einem Zwei- zu einem Einkammersystem 
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Ë Königliches Stadtschloss  
(Kungliga Slottet) ***	 [E4]
Vom Mynttorget aus erblickt man schon 
die gewaltigen Mauern des Königlichen 
Stadtschlosses, die offizielle Stadtresi-
denz der schwedischen Königsfamilie 
mit einer Vielzahl an Museen.

Nachdem das ursprüngliche, an ein 
wahres Märchenschloss erinnernde 
Schloss Tre Kronor 1697 bei einer ver-
heerenden Brandkatastrophe fast voll-
ständig ein Opfer der Flammen wurde, 
begann man augenblicklich, den Wieder-
aufbau in Angriff zu nehmen. Beauftragt 
wurde damit der Hofarchitekt Nicodemus 
Tessin der Jüngere, der allerdings nicht 
mehr in den Genuss kam, sein Werk 
vollendet zu sehen. Letztendlich erst im 
Jahre 1754 erstrahlte der eindrucksvol-
le Neubau in neuem Glanz und konnte 
von der königlichen Familie wieder be-
zogen werden. Das im italienischen Ba-
rockstil errichtete Stadtschloss mit qua-
dratischem Grundriss und großem Innen-

Ê Mittelaltermuseum  
(Medeltidsmuseet) *	 [E4]
Die zweite Topattraktion der kleinen In-
sel ist das Mittelaltermuseum an der öst-
lichen Inselseite.

Als in den 1970-Jahren an dieser Stel-
le eine Tiefgarage in den Fels getrieben 
werden sollte, stieß man auf mittelalter
liche Mauer-, Gebäude- und Bootsreste. 
Was bot sich mehr an, als hier ein Muse-
um entstehen zu lassen? Gott sei Dank 
setzten sich die Denkmalschützer gegen-
über den Stadtplanern durch, im Jahre 
1986 öffnete dieses anschauliche und 
interessante Museum für seine Besucher 
die Pforten und die Hauptstadt war um 
eine Attraktion reicher. Auf dieser Seite 
des Helgeandsholmen liegt auch ein klei-
ner Park mit noch kleinerem Café. Der 
Park existiert sein 1832 und ist damit der 
älteste öffentliche Park der Stadt.

Verlässt man Helgeandsholmen am 
Reichstag über Stallbron und Mynttor-
get und hält sich anschließend rechts, so 
landet man schließlich, vorbei an Bon-
deska Palatset und Riddarhuset, auf Rid-
darholmen Ð.
µ	 Medeltidsmuseet, Norrbro, Helgeands-

holmen, U-Bahn Kungsträdgården, www.
medeltidsmuseet.stockholm.se, Tel. 08 
50831620, Di.–So. 12–17, Mi. 12–20 Uhr, 
Mo. geschlossen, Eintritt frei

r Das quaderförmige Kungliga Slottet  
im Herzen der Stadt
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hof wirkt heute kolossal-imposant oder 
aber auch zweckmäßig-kühl und ist ei-
nes der weltweit größten noch bewohn-
ten Schlösser.

Gleich eine ganze Reihe außergewöhn-
licher Ausstellungen und Museen erwar-
ten hier die Besucher. Diese sollten da-
her gut vorbereitet sein und – was noch 
wichtiger scheint – ausreichend Zeit ein-
planen. Im nördlichen Flügel, dem Teil, 
der beim Brand nicht so sehr in Mitlei-
denschaft gezogen wurde und wo noch 
bauliche Reste des Vorgängerschlosses 
zu bestaunen sind, ist das Museum Tre 
Kronor untergebracht, welches sich mit 
der Entstehungsgeschichte des Schlos-
ses auseinandersetzt. Die großartigen 
Königlichen Repräsentationsräume lie-
fern ein anschauliches Bild vom Alltag 
und dem Leben im Schloss. Dazu gehört 
auch die von der königlichen Familie ge-
nutzte Schlosskirche, in der zu den Got-
tesdiensten an Sonn- und Feiertagen teil-
weise auch das „gemeine Volk“ willkom-
men ist.

Gut gesichert im unterirdischen Gewöl-
be liegt die Schatzkammer, in der prunk-
volle Juwelen, königliche Kopfbedeckun-
gen sowie die Reichsinsignien verwahrt 
werden.

In der Königlichen Rüstkammer wird 
anhand von speziellen Gegenständen, 
Waffen und Kleidern die Geschichte des 
schwedischen Königtums nachgezeich-
net. Wertvollste und skurrilste Aushänge-
schilder der Ausstellung sind zweifellos 
die Maske Gustavs III., die er während 
des auf ihn verübten Attentats trug oder 
das ausgestopfte Pferd Gustav II. Adolfs, 
das er in der für ihn tödlich verlaufenden 
Schlacht bei Lützen ritt.

Das Antikmuseum Gustavs III. ist seit 
seiner Einrichtung 1790 mehr oder weni-

ger unverändert geblieben und stellt die 
von Gustav III. auf seiner Italienreise zu-
sammengetragenen Statuen und Skulp-
turen aus.

Und wer auf zackige Marschmusik und 
glitzernde Uniformen steht, der sollte 
sich nicht das Spektakel des Wachwech-
sels der Königlichen Wache auf dem 
Schlossplatz entgehen lassen. In den 
Sommermonaten täglich um 12.15 Uhr 
(an Sonn- und Feiertagen um 13.15 Uhr) 
vollzieht sich dieser bei Touristen belieb-
te militärisch-festliche Aufmarsch – teils 
mit Musik, teils hoch zu Ross.
µ	 Kungliga Slottet, Slottsbacken, Gamla Stan, 

U-Bahn Gamla Stan oder Kungsträdgården, 
www.kungahuset.se, Tel. 08 4026130. Die 
einzelnen Öffnungszeiten variieren ein we-
nig, generelle Orientierungszeiten sind: Mit-
te Mai–Mitte Sept. tägl. 10–17 Uhr, Mit-
te Sept.–Mitte Mai Di.–So. 10–16 Uhr, 
150 Skr, erm. 75 Skr, Führungen auf Deutsch 
in den Sommermonaten um 11.30 Uhr (Re-
präsentationswohnungen) und 13.30 Uhr 
(Schatzkammer), Tickets 20 Skr 

Auf dem Weg über Storkyrkobrinken zum 
Slottsbacken kreuzt man die Prästga-
tan, deren nördlicher Teil früher Helvetii
gränd, die Höllengasse, hieß und in der 
für kurze Zeit unter anderem der Henker 
seine Unterkunft hatte. Das rote Gebäu-
de in Storkyrkobrinken 2, das Palais Axel 
Oxenstiernas, wurde für den mächtigen 
Reichskanzler des Dreißigjährigen Krie-
ges vom berühmten Architekten Jean de 
la Vallée erbaut.

Endlich auf dem Slottsbacken ange-
kommen, erblickt man einen direkt vor 
der Rückseite der Storkyrkan in Erin-
nerung an den schwedisch-russischen 
Krieg der Jahre 1788–90 errichteten 
Obelisken.

} Karte Seite 24
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de. Bei dem Gemälde handelt es sich je-
doch wohl um eine Kopie des Originals 
aus dem Jahre 1630.
µ	 Storkyrkan, Slottsbacken 2, U-Bahn Gam-

la Stan, Tel. 08 7233000, www.svenskakyr​
kan.se/stock​holmsdomkyrkoforsamling, 
tägl. 9–16 Uhr, Eintritt 40 Skr, erm. 30 Skr. 
Der Gottesdienstbesuch ist selbstverständ-
lich frei. 

Í Stortorget ***	 [E5]

Unweit der Storkyrkan präsentiert sich 
der geschichtsträchtige Stortorget, der 
frühere Marktplatz und noch immer far-
benfrohes Zentrum Gamla Stans.

Ì Große Kirche  
(Storkyrkan) *	 [E5]
Die Storkyrkan, die Große Kirche, ist ei-
nes der ältesten Gebäude der Stadt und 
aufgrund ihrer zentralen Lage und ihrer 
unverwechselbaren Ausstrahlung eine 
beliebte Touristenattraktion.

Die Anfänge des Gotteshauses lassen 
sich bis zu einer ersten urkundlichen Er-
wähnung im Jahre 1279 zurückverfol-
gen, die feierliche Einweihung erfolgte 
1306. Gleich mehrmals wurde die Kathe-
drale umgebaut, die Inneneinrichtungen 
fallen weitgehend im gotischen Stil aus, 
während das Kirchenäußere die Epo-
che des Barocks widerspiegelt. In seiner 
wechselvollen Geschichte wurden hier 
im Stockholmer Dom auch zahlreiche Kö-
nige Schwedens gekrönt oder vermählt, 
zuletzt auch die gleichsam attraktive wie 
beliebte Heidelbergerin Silvia Sommer-
lath mit dem jungen Carl XIV. Gustav.

Bedeutendste Inneneinrichtungen 
sind zum einen die vom Lübecker Bernt 
Notke erschaffene Plastik „St. Georg und 
der Drache“, die den Sieg Sten Stures 
über die Dänen in der Schlacht am Brun-
keberg 1471 symbolisieren soll (eine Ko-
pie davon ist auf dem Köpmantorget zu 
bestaunen), und zum anderen das Ge-
mälde von der „Vädersolstavlan“, einer 
spektakulären Himmelserscheinung im 
Jahre 1535, deren Interpretation sowohl 
von weltlicher als auch geistlicher Seite 
jeweils für ihre Zwecke missbraucht wur-
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f Immer wieder beeindruckend:  
die schöne Storkyrkan Ì neben dem 
monumentalen Stadtschloss
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der Hingerichteten um den Vater Gustav 
Vasas ... Einem Gerücht zufolge soll die 
Kanonenkugel, die in der Hauswand des 
Eckhauses Stortorget/Skomakergatan 
festsitzt, bei der Belagerung Stockholms 
durch Gustav Vasa im Jahre 1521 ihr Ziel 
– den dänischen König – verfehlt haben 
und seitdem dort stecken. Und auch bei 
den 82 weißen Steinen im Haus Stortor-
get 20 könnte es sich nicht bloß um zu-
fällige Verzierungen handeln, sondern 
um eine bewusste Erinnerung und Mah-
nung an die damaligen Ereignisse.

Ein anderes, den Stortorget dominie-
rendes Gebäude ist die ehemalige Börse 
an der Nordflanke des Platzes. Das Haus 

Die Westseite mit ihren wunderschö-
nen Giebeln und den Cafés im Erdge-
schoss gehört vermutlich zu den am 
meisten abgelichteten Motiven Stock-
holms. Doch diese Idylle war keinesfalls 
immer so: Zum Ende des Jahres 1520 
ereignete sich an dieser Stelle das le-
gendäre Stockholmer Blutbad, bei dem 
der dänische König Christian „Tyrann“ II. 
über 80 Vertreter der Stockholmer Ober-
schicht wortwörtlich um einen Kopf kür-
zer machen ließ und den Platz in tiefstes 
Blutrot tünchte. Das Blutbad erwies sich 
jedoch für den Dänenkönig als wahrer 
Pyrrhussieg, den es noch bitter zu bereu-
en galt, handelte es sich doch bei einem 
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